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den König zu beſtimmen, daß er den Süden anerkenne. 
va ch eis 
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er im 


Erledigung gelangen werden. 5 

nn Handelsherren Anſelm, Salomon u. Nathaniel, Frhrn. 
v. Rothſchildl, Vater und Söhne, petitioniren bekanntlich bei dem Gemeinde⸗ 
rath von Wien, zu deren Ehrenbürgern Erſterer, wie bekannt, bereits gehört, 


um „Ertheilung der Zuständigkeit von Wien, beziehungsweiſe der öſterreichiſchen 
Fiat eee Bisher bekanntlich nach Frankfurt a. 
{hen dieſelben rbande zu kreten. Der Zweck 


\ erben aus dem preußiſchen Annexionsve 
dieſes Heimathswechſels iſt ie der „. B. ⸗Ztg.“ 
Herren, die durch ihr Domicil in Wien verhindert 
preußiſchen Staatsbürger theilzunehmen, von Verpflichtungen zu befreien, die 
ihnen als ſolche obliegen würden. Es wird demſelben Blatte bei dieſer Ge⸗ 
legenheit aufs Neue verſichert, daß an ein Verlaſſen des Sitzes in Frankfurt 
ſeitens der Firma Rolhſchild nicht gedacht wird. ö 

Die „Zukunft“.] Wie die „Reform“ vernimmt, wird an der Re 
daction der „Zukunft“, welche Joh, Jacobi u begründen trachtet, der 
rühere Redacleur der „Preuß. Litth. Ztg.“, B. Stein, neben Dr. G. Weiß, 

eil nehmen. a 

[Die hannoverſchen Beamten.] Wie bereits telegr, gemeldet, 
ſchreibt die „Kreuzzeitung“: Es fällt hier allgemein auf, daß unter der 
durch die Zeitungen bekannt gemachten Reſolution eines Theiles der 
bannoverſchen Ritterſchaft, die wir ſchon charakteriſirt haben, auch mehrere 


Beamten ſich befinden. Man iſt geneigt, ſolche Unterſchrift als ein 
Abſchiedsgeſuch zu betrachten. i ö 
Der unterm 26. Mai 1864 18 die 
ng erlaſſene und unterm 23. Mat d. J. 


ken Ne ee 4 

Schriftſtellerin Roſa Ludmilla Ai ; 
erneuerte Steckbrief bat nach einer Anzeige des Berliner Stadtgerichts durch 
die Allerhöchſte Amneſtieordre vom 20. September d. J. feine Erledigung ge: 


jedenfalls nur der, die 
nd, an den Rechten der 


ice detannlch aus 3 preußſſhen und 4 Die Commiſſion, 
welche bekanntlich au großherzoglich heſſiſchen 
Commiſſaren befteht, hatte zunächſt die Formalitäten ihrer Conſtituirung 


Krone Preußen stattgefunden. 
von verschiedenen an Heffen-Darmfladt abgetretenen Parzellen ſtatt; die 
Vollziehung der weiteren Uebergaben dürfte noch etwa 8—14 Tage 
in Anspruch nehmen. Bagleich mit dem Ucbergabeaet ft der Uebergang 
der Verwaltung und Zuftiz auf die neue Landeshoheit in's Leben ge⸗ 
treten. Uebrigens hat ſich in den neuen Landestheilen, beſonders Hom⸗ 
burg und Meisenheim, nach den hier eingegangenen Berichten eige ſehr 
preußenfreundliche, entgegenkommende Geſinnung bekundet. — Die ſchon 
geſtern von verſchiedenen Zeitungen erwähnte oͤſterreichiſche Depeſche vom 
8. Nov., welche auf Art. 13 des Prager Friedensvertrages geftügt beantragt, 
Verhandlungen wegen einer Reviſton des Handels⸗ und Zollvertrages 
vom 11. April 1865 zu eröffnen, iſt natürlich auch zur Kenntniß der hie⸗ 
ſigen Regierung gelangt. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß dieſe bereit 
iſt, auf dieſe Verhandlungen einzugehen, aber es muß zuvörderſt dieſe 


Angelegenheit an die Fachminiſterien abgegeben werden und erſt wenn |, 


dieſe Bericht erſtattet haben, wird es möglich ſein, die Verhandlungen zu 


et 


Mbonnementöpreid in Bredlau 2 Thlr. außerhalb incl. 
-Borto 2 11%, Ser. Inſertionsgebühr für de 
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Trotzdem hier ein Hof: 
Jagdamt bleiben ſoll, wollen doch die bisherigen Jagermeiſter ꝛc. ihre 
Aemter nicht ferner beibehalten. Der Generaladjutant Oberſt Dammers 
wird erſt Ende der Woche nach bier zurückkommen, da er bislang in 
Wien nur ſelten Gelegenheit gehabt hat, den König Georg über die 
dringende Frage zu ſprechen. In den Kreiſen unſerer Offiziere iſt 
die Stimmung wieder eine beſſere geworden, weil ihnen die Aus⸗ 
ſicht eröffnet fein ſoll, zu einem großen Theil in der ſächſiſchen Armee 


M. gehörig, wün⸗] Anſtellung zu finden und man annimmt, daß König Georg zu dieſem 


Zwecke fie von ihrem Eide entbinden wird. Die ſächſiſche Armee be⸗ 
darf zu der beabſichtigten Augmentation um 8 Bataillone Infanterie, 
2 Regimenter Cavallerie ꝛc. etwa 250 Offiziere, fo daß faſt alle jün⸗ 


geren hannoverſchen Offiziere dort eingeſtellt werden könnten, während 


die älteren unter moͤglichſt günſtigen Bedingungen ihre Penfionirung zu 
erreichen ſuchen würden. Sollte ſich übrigens auch dieſer Plan ver: 
wirklichen, ſo muß doch noch für die Unteroffiziere und Mannſchaften, 


die zum Wiedereintritt in den militäriſchen Dienſt aufgefordert werden, 


die Entbindung vom Fahneneide erfolgen. (N. 3.) 


Dresden, 15. Nov. [Die Thronredel lautet: 

8 „Meine Herren Stände! 8 
„Nach einer kurzen, aber inhaliſchweren Zwiſchenzeit ſehe Ich Sie heute 
wieder um Mich verſammelt. 

„Ein blutiger Krieg hat in Deutſchlands Fluren gewüthet und Mich zu 
monatelanger Trennung von der theuern Heimath nendtbigt. Zwar mit ties 
fem Kummer über die ſchweren Opfer, welche das Land hat bringen müſſen, 
bin Ich in Ihre Mitte zurückgekehrt, aber doch geſtärkt von dem Bewußt ein, 
nur das Gute gewollt zu haben, und gehoben durch die Ueberzeugung, daß 
5 Eyre allenthalben ungeſchmälert 8 iſt und vor Allem durch 
den Blick nach oben, von wo die rechte Hilfe niemals fehlt. z 
„Ehrenvoll und tapfer, ſelbſt bei ſchwerem Mißgeſchick, hat das ſäͤchſiſche 
Heer gekämpft und mit Ergebung und Pllichttreue 3 Aufgaben ge⸗ 


zu demſelben zu erlangen, ſowie auch gleichzeitig über die zu Erfüllung der 
eingegangenen pecuniären Verbindlichkeiten erforderlichen finanziellen Maß⸗ 
egeln die entſprechende Vorlage erfolgen wird 


„Ein zweiter unaufſchieblicher Gegenſtand iſt die Exlaſſurg eines neuen 
ac 475 Erfüllung der Militärpflcht. Da das ſächſiſche Heer künftig 


b dt, einen integrirenden Theil des norddeutſchen Bundesbeeres zu 
W DR der nah § 3 des Friedensvertrages angekündigten Reorgani⸗ 
5 en vielſa Pi aflung unsers Heerergänzungsweſens an die königl. preußi⸗ 
ſchen 1 währten Einrichtungen der erſte vorberathende Schritt, der 
umgejöum n Leben geführt werden muß. 

„Ent 1 305 noch der Entwurf eines Wablgeſen s für das norbbeutfche 
Parlament Fr lg b t werden und einer baldigen Erledigung bedürfen. 

„Die in jo Verf Aeränterten Bundeseinrichtungen noͤthig werdenden 
Umänderungen Nie diz benin Kunde und des Wahlgeſetzes unſers engern 
Vaterlandes, ſo 5 unis initive Feſiſtellung unſers Staatshaushaltes hängen 
fo eng, mit der Sländeverſe des norddeuiſchen Bundes zufammen, daß fie 
nicht eher bei der 8 analen a zur Berathung kommen können, als 
bis man über jene Org a5. Re laren iſt. Es wird ſich daher nach der 
Erledigung der ee A 908 andern dt. ngenden Geſchafte eine Uns 
terbrechung Ihrer Thätig a ur 6 ertagung nötdig machen. Wenn hier⸗ 
pas der geeignete Augenblick zu Ihrem Wiederzuſammentritt eingetreten fein 

ird, werden ſodann 
rere längſt gewügſchte Geſetze zur Vorlage gelangen könen. 

„J 4 hierzu und die bereits von den Zwiſchendeputationen be⸗ 
arbeitete Kirchenordnung für die evangeliſch⸗lutheriſche Landeskirche. Die auf 
em letzten ordentlichen Landtage zur Sprache gekommene Einführung von 
Geſchwornengerſchten für Criminalſachen iſt Gegenſtand näherer Erwägung 


3 


neben den erwähnten Berathungsgegenſtänden noch meh⸗ Prediger 


tion: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


ame 23 
alten Beſtellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 16. November 1855. 


geweſen, die Mich zu dem Entſchluß gefübrt hat, ein Geſetz zu Einführung 
jenes Inſtituts unter Benutzung der in andern Ländern gemachten Erfahrun⸗ 
gen bearbeiten zu laſſen. Dieſe Arbeit, deren zeitige Inangriffnahme durch 
die Zeitumſtände gehindert worden ist, wird Ihnen nach Ihrem Wiederzuſam⸗ 
mentritt vorgelegt werden. EB 2 
„So hoffe Ich denn, im Vertrauen auf Gott und Ihre bewährte patrio⸗ 

tiſche Mitwirkung, daß dieſer Landtag, der am Eingang einer neuen Zeit ſteht, 
zu Linderung der Wunden des Landes beitragen und unſerm engern und 
weitern Vaterlande manches Gute bringen und noch Mehreres vorberei⸗ 


ten wird.“ 
[Der Prinz Friedrich von Auguſten⸗ 


Coburg, 12. Nov. 
burg] traf, wie die „Cob. Ztg.“ meldet, heute zum Beſuche am bie- 
ſigen Hofe ein. En 

Fürſtenthum Lippe, 12. Nov. [Wahlgeſetz.] In der geſtri⸗ 
gen Nummer unſeres „Regierungs- und Anzeigeblattes“ iſt das Geſetz 
für die Wahl eines Abgeordneten zum norddeutſchen Reichstage bereits 
publicirt worden. 

Marburg, 13. Nov. [Zur Reichstagswahl.] Der „Aus⸗ 
ſchuß des Comités zur Aufſtellung des Herrn Miniſterpräſidenten Gra⸗ 
fen v. Bismarck als Candidaten“ für die von der Provinz Oberheſſen 
demnächſt vorzunehmende Wahl eines Abgeordneten zum norddeutſchen 
Reichstag (Parlament) veroffentlicht in einem Aufrufe ſein Programm 
und fordert zum Beitritt zu demſelben auf. In dem Programme 
heißt es: 

1) In erſter Linie ſoll die Wahl des Herrn Grafen v. Bismarck Zeugniß 
eben, daß die Provinz Oberheſſen ſich aufrichtig und vertrauensvoll den neuen 

erhältniſſen anſchließen will. Den Beweis hiervon glaubt fie nicht beſſer 
liefern zu können, als durch die Wahl des großen Staatsmannes, der die 
Politik Preußens trägt und leitet. 2) Dann aber ſoll die Wahl Zeugniß da⸗ 
von ablegen, daß wir auch insbeſondere die Beſtrebungen des Grafen von 
Bismarck in der allgemeinen deutſchen Angelegenheit anerkennen und in ibren 
Conſequenzen unterſiützen wollen, damit Deutschland zur erwünſchten Einheit 
gelangen möge. 3) Dieſe Wahl fol ferner dem Auslande gegenüber Zengniß 
geben, daß wir feſt entſchloſſen find, jeder Beſtrebung, welche gegen dis neuen 
Verhältniſſe und unſeren Verband mit Preußen gerichtet fein mochten, ent⸗ 
ſchieden entgegenzutreten u. ſ. w. k 

Der Ausſchuß beſteht aus folgenden Perſonen: Ch. Bang, Schrei⸗ 
nermeiſter. Brauns, Staatsprocurator. Ilſe, Profeſſor. Lagreze, 
Poſtſecretär. Lotz, Mühlenbeſitzer. Melde, Profeſſor. John Schnei⸗ 
der, Kaufmann. 

Amerika. 


Philadelphia, 30. October. [Ueber die Politik des Prä- 
ſidenten] äußert fi der hiefige Correſpondent der „Times“ wie 
folgt: 

„In den vereinigten Staaten herrſcht im gegenwärtigen Augenblick ein 
geſunderes Gefühl, als ſeit verſchiedenen Monaten vorlag; es iſt das Gefühl 
der Mäßigung. Beide Parteien ſcheinen der gleichen Anſicht zu ſein, daß 
das Endreſultat des jetzigen Kampfes die Niederlage der Politit des Präſt⸗ 
denten ſein wird und unter dieſer Vorausſetzung rüſten ſich die Verſtändigen 
ſchon auf beiden Seiten, um der Ueberſtürzung unruhiger Köpſe und einem 
Zuſammenſtoße vorzubeugen. So ſcheint es, haben die Republikaner ſchon 
ihre extremſten Genoſſen im Stiche gelaſſen und werden fi in ihrer Partei⸗ 
geſammtheit mit der Annahme des conſtitutionellen Amendements begnügen, 
während die Demokraten, obwohl noch dagegen eifernd, ſich eher dabei be⸗ 
zuhigen, als Blut vergießen werden. Von einer Anklage gegen den Bräii- 
denten ſpricht man we immer und man wird fie ohne Zweifel verſuchen, 
indeſſen die allgemeine Anſicht iſt, des Präſidenten jährliche Botſchaft werde 
ein neues dem conſtitutionellen Amendement fo ähnliches Syſtem empfehlen, 
daß die Republikaner es annehmen und keine Anklage würden aufkommen 
laſſen, wenn der Praſident ehrlich bei ſeinem neuen Plane bleibt. Da es 
eine hoffnungsloſe Sache für ihn iſt, den Kampf mit dem Congreß aufzuneh⸗ 
men, fo bleibt dem Präſidenten nichts übrig, als den Weg der Verſöhnun 
einzuſchlagen. Die Vereinigten Staaten brauchen Frieden, und das Vedürf⸗ 
niß des ig ift größer wegen ihrer finanziellen und commerciellen Lage, 
—.— als der Schade der den Staaten des Südens aus dem Verluſte eines 

rittels ihrer Stimmen erwachſen wird. Bei den jetzigen verſöhnlichen Ger 
füblen ſollte der Präſident und die gemäßigten Republikaner, die in ihren 
Grundſätzen einander ſo nahe kommen, wohl im Stande ſein, einen Com⸗ 
promiß zu vermitteln, der von der Mehrheit des Volkes unterſtützt, von 
dem Süden angenommen werden würde und ſo dieſem Streite ein Ende 
machen dürfte. Dabei würde den Präſidenten eine populäre Politil nach 
außen ungemein unterſtützen. Die Wiederaufnahme und vorausſichtlich be⸗ 
friedigende — je der Alabamafrage, die Beſchwichtigung der Fenier, 
das Verdrängen Maximilians aus Mexico durch diplomatiſche Mittel und die 
Aufrechthaltung der Monroedoctrin find Gelegenheiten, die es dem Präſigen⸗ 
ten leicht machen, ſeinen verlorenen Boden wieder zu gewinnen. General 
Dir, der die neue mexicaniſche Politik am franzöſiſchen Hofe einleiten fol, 
hat ſchon ſeine Familie nach Europa geſchickt und wird felbft folgen, ſobald 
die Wahlen in New⸗Dork vorüber find. (Iſt nach den neueſten Nachrichten 
ſchon eingetroffen.) In Mexico muß feine Politik eine feſte Unterſiützung der 
Ann gegen Maximilian nicht nur, ſondern auch gegen Ortega und Santa 

una ſein. 

[Ueber General Sherman's Miſſion!] fagt die „New⸗Nork 
Times “: 3 i : 

„General Sherman's Sendung ift militärischer und diplomatiſcher Natur. 
Er geht, um den Miniſter Campbell in allen diplomatiſchen Beziehungen, 
die elwa wieder aufgenommen werden, zu unterſtützen, und iſt zugleich mit 
der Vollmacht ausgeſtattet, erforderlichen Falls Militärmacht zu verwenden. 
Daraus erhellt die Bedeutung ſeiner Aufgabe, und es iſt dem Präſidenten 
darum zu thun, die Sache nicht nur in ſichere und fähige Hände zu legen, 
fondern auch unfere Vertreter ſobald als möglich auf den Schauplatz der 
Ereigniſſe zu bringen. General Grant, der urſprünglich für die Miſſton 
beſtimmt war, iſt wegen der Reorganiſation nicht zu entbehren und ſo wurde 
General Sherman gewählt.“ \ 

F Seward] hat einen herben Verluſt erlitten; feine 
Tochter Fanny ſtarb am 29. October, als man fie ſchon in der Beſſerung 
glaubte. Miß Seward war das Lieblingskind ihres Vaters, ſie war es, die 
ihren Vater vor Mörderhand bewahrte, indem fie ſich dem aufgehobenen Arm 
Payne's entgegenwarf. 


Breslau, 18. Nov. [Polizeiliches] Geſtohlen wurden: Matthias: 
ſtraße 58 eine ſilberne Colinderuhr mit langer Haarkette; Siebenhufenerſtraße 
Nr. 11 ein Paar weißleinene und ein Paar blaue Parchent⸗Manns⸗Unter⸗ 
bofen; Roſenſhzlerſtraße 10 ein Mannsrock von braunem Düffel und ein auf 
den Kutſcher Conſtantin Barton lautendes Geſindedienſtbuch; Sterngaſſe 2 
eine Brieftasche, ii welcher ſich ein auf den Bäckergeſellen Johann Pkazeck 
aus Annenthal, Kreis Polaiſch⸗Wartenberg, lautender Geſellenſchein befand; 
Gräbſchnerſtraße Nr. 1 4 Thlr. 10 Sgr. baares Gele, eine blaufeidene Binde, 
ein Vorhemdchen mit Kragen, zwei Hemdekeöpfchen von Elfenbein, 3 Meer⸗ 
ſchaum⸗Cigarrenſpitzen und ein Spazierstock don Schlehdorn mit Nußbzum⸗ 
krücke und weißer Hornzwinge; Siebenhufenerſtraße 11 ein weißer abgepaßter 
Unterrock einem Hausbälter, während derſelbe den Holzplatz vor dem Ziegel⸗ 
thore paſſirte, 4 Ctr. Weizenmehl und 1 Pfo Lichte, angeblich mittelft ge⸗ 
wallſamen Entreißens qu. Gegenſtaͤnde durch zwei unbekannte männliche. 
Perſonen. - (Prov.⸗Ztg.) 


(Notizen aus der Provinz.) * Grünberg. Am 14. 5. M. ift Herr 
Pfeiffer zu Faaufadt zum dritten evangeliſchen Geiſtlichen pier⸗ 
ſelbſt gewählt worden. 8 
„Liegnitz Bi den am 15. November begonnenen Stadtverord⸗ 
neten⸗Wahlen erſchienen nur 173 ſtimmberechtigte Wähler der 3, Abthei⸗ 
lung. Es erhielten: Kaufm. Adler 157 Stimmen, Dr, med, Iäniſch 187, 
Kaufmann Warſchauer 155, Schloſſerm iſter Ludwig 153. 


Vorträge und Vereine. 


K. k. Breslau, 7, Novbr. [Kathol. Lehrerverein.] In der Sitzung 
vom 6., welche im Gaſthauſe zum gelben Löwen ſtattfand und vom Vor⸗ 
ſitzenden, Schulen⸗Inſpector Kliche, mit Verleſung des Protocolls der letzten 
Verſammlung eröffnet wurde, erfolgten zunächſt mebrere Mittheilungen: Bei 


1 den Schulen Nr. VI. und VII. ſind vierte Kaſſen errichtet worden; — 
dem Canonicus Hrn. Elsler iſt vom Vorſtande für die dem Vereine ge⸗ 
ſchenkten und von dieſem der ſchleſiſchen kathol. Schullehrer⸗Wittwenkaſſe über: 
wieſenen 500 Thlr. im Namen des Vereins ein Dankſchreiben üheriendet 
worden; — es wird beabſichtigt, im Laufe dieſes Winters zum Beſten der 
kathol. Schullehrer⸗Wittwen⸗Kaſſe ein Concert zu veranſtalten. Damit dem 
Artrage deſſelben nicht durch das nächſtens zum Beſten der Seminar⸗Jubel⸗ 
Stiftung ſtattfindende Concert Eintrag geſchehe, ſoll zwiſchen beiden ein 
A längerer Zeitraum liegen. — Nachdem nun noh der Lehrer Bliemel als 
neueingetretenes Mitglied dem Vereine vorgeſteüt worden, hielt Lehrer Groß⸗ 
paietſch einen Vortrag über das Thema: „Mielher Beiſtand kann der Schule 
bdliurch die häusliche Erziehung geleiſſet werden?“ Der Vortragende wies auf 
vi Wichtigkeit der häuslichen Er iehung für das ganze ſpätere Leben des 
KRindes his. Der Einfluß der Mutter auf das Kind ift unberechenbar und 
2 wirkt in den Herzen bis ins Mannes⸗ und Greiſenalter fort. Namentlich 
babe die Schule Gelegenheit, dieſen Einfluß kennen zu lernen. Leider iſt er 
4 plſt ein verderblicher und den Bemühungen der Schule diametral entgegen: 
* ehender. Damit nun die häusliche Erziehung mit der Schulerziehung Hand 
ER Hand gehe und die eine durch die andere unterſtützt werde, iſt es ya 
Fa des Lehrers, jede Gelegenheit zu benutzen, die Eltern über die Zwecke der 
55 f un aufzuklären und ſie zu thätiger Mitwirkung zu beſtimmen. Redner 
er te nun die einzelnen Punkte an, auf die es bei der religiöſen, ſittlichen 
1 und phyſiſchen Sai des Hauſes hauptſächlich ankomme und unterſchied 
2 dabei 3 Zeitabſchnitte: die Zeit vor dem Eintritt in die Schule, die Zeit 
5 während der Schulpflichtigkeit und die Zeit nach dem Austritt aus der Schule. 
22 — Ueber den Vortrag entſpann ſich eine äußerſt lebhafte Debatte, an der 
. ſich beſonders die Herren Steuer, Kuznik, Mehr, Deutihmann, Körs 
. Hen > gta und Hahn betheiligten. — Die nächſte Sitzung findet Anfang 
* ezember ſtatt. % 
ER ch. Breslau, 8. Nov. [Stolzeſcher Stenographenverein.] In 
Er A 
Fi der Generalverſammlung pro November berichteten die Herren Adam und 
* Köhn über den Beginn ihrer Unterrichtscurſe mit 25 reſp. 11 Theilnehmern. 
5 Hierauf gedachte der Vorſitzende in warmen Worten des Verluſtes, welchen 
der Verein durch den Tod ſeines Ehrenmitgliedes, des Ball. Superintenden⸗ 
— ten Hrn. Schneider in Perſchütz bei Trebnitz erlitlen, eines langjährigen und 
eifrigen Gönners und Freundes unſerer Kunſt, deren er ſich bei feinen Pri⸗ 


batarbeiten durchgehends bediente. Der Kaſſirer wird ermächtigt, die der 
Kaſſe des Oſtdeuiſchen Stenographenbundes ſeit der lezten Bundesverſamm⸗ 
lung erwachſenen Koſten nunmehr auf die einzelnen Bundesvereine zu repar⸗ 
tiren und mit dem Abonnementsbetrage für das Bundesorgan einzuziehen. 
r. Köhn theilt ſodann das Reſultat des am 18. October ftattgefundenen 
Wettſchreibens mit. Es find die Herren Albert, Laßwitz und Haſelow 
als Sieger aus demſelben hervorgegangen und entſprechend prämjirt worden. 
Einigen vorgeſchlagenen Neuanordnungen bezüglich der Auslage ſtenographi⸗ 
cher Zeitſchriften in verſchiedenen öffentlichen Localen giebt die Verſammlung 
re Zuſtimmung. Nach Mittheilungen aus Berlin wird ſeitens der Regierung 
beabſichtigt, daſelbſt eine ſtenographiſche Akademie zu errichten. 


& Breslau, 13. Nov. [Frauen⸗Bildungs⸗Verein.] Geſtern fand 

im Prüfungsſaale der Töchterſchule auf der Alten Taſchenſtraße die General⸗ 

Verſammlung des Vereins ſtatt, in der zunächſt folgende Mittheilungen ge⸗ 

macht wurden: Der Vorſitzende, Prof. Dr. Eberty, zeigte an, daß 
an Stelle des verdienſtvollen Mitgliedes der Vereinsverwaltung, Herrn 

Kreisrichter a. D. Zenker, der dem Vereine durch die Cholera ent⸗ 

riſſen worden, Herr Rector Gleim eingetreten ſei. Die vielfachen ſchrift⸗ 

li Arbeiten im Verein, die der Verſtorbene mit großer Bereitwillig⸗ 

keit beſorgt hatte, wird wahrſcheinlich Herr Dr. Honigmann übernehmen. 

Aus der Verwaltung iſt nunmehr auch Frau Oberlehrer Scholz ausgetreten. 

Der Vorſtandsantrag, in Zukunft auch Nichtmitglieder gegen ein 

Eintrittsgeld von 2% Sgr. Zutritt zu den Vorträgen zu geſtatten, ward an⸗ 

genommen. Uebrigens iſt die Kaſſe des Vereins in gutem Stande, da ſie außer 
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8 einer Summe von 80 Thlrn., die beim „Vorſchußverein“ deponirt iſt, noch 
Dr zen Beſtand zu den laufenden Ausgaben beſitzt; die Rechnungs⸗ 
. egung erſolgt in der Generalverſammlung im Januar. Für künftig werden 
85 Kräfte gewonnen werden, welche den Verein durch angemeſſene Vorträge för⸗ 
2 dern und glaubt man auf freundliche Mitwirkung Hrn. Prof. Dr. F. Cohn's 
Fe in Bezug auf Kunde der für Küche und Haushalt nützlichen Pflanzen hoffen 


u dürfen. Eine weitere Sorge wird ſein, die Lehrer für die Unterrichts⸗ 
unden zu honoriren, die künftig am Mittwoch, Donnerstag und Freitag ſtatt⸗ 
nden werden. Fürf Ausbildung zu künftigem Erwerb iſt zunächſt kaufmänniſche 

z führung ins Auge gefaßt und find dem Lehrer der Handelswillenichaften, 
O. Silberſtein, die betreffenden Schülerinnen (J. Z. erſt 4) überwieſen. 
In dem zweiten Zweige: der Ausbildung zu Kindergärtnerinnen iſt das Be⸗ 
denken hervorgetreten, ob die Heranbildung tüchtiger Kinderfrauen dem Frauen⸗ 
Bildungs⸗Vereine nickt näher liege. Doch wird mit Frau Laßwitz weiter 
Rückſprache genommen werden. Auch das Nähenlernen an Nähmajhinen 
kann nicht unbedingt als fruchtbar für künftigen Erwerb der Mitglieder an⸗ 
geſehen werden; das Geſuch um Verwendung der Frauen im Staats⸗, Poſt⸗ 
oder eg iſt bekanntlich vom Miniſterium abſchlägig beſchieden 
worden, da noch kein Bedürfniß vorliege. Ein Fragezettel: ob der . 
3 nicht wie z. B. in Königsberg einen Bazar für weibliche Ar⸗ 
eiten beranftalten wolle? wurde von Herrn R. Simſon aus national⸗dko⸗ 
nomiſchen Gründen verneint, ſobald der Bazar eben materiellen Erwerb be⸗ 


erwerthung finden. 


6 Breslau, 9. Nobbr. [Handwerker⸗Verein.] Herr Dr. Pinoff 
ſetzte geſtern den jüngſt gehaltenen Vortrag „über das Weſen der Arbeit“ 
fort. Er erinnerte dend an die Grundzüge ſeines früheren Vortrages, 
wonach Arbeit, anhebend von jeder Lebensthätigkeit, ſelbſt der unbewußten, 
Be: zur bewußten, zur Schöpfung bewußter Werke des Einzelnen ſortſchreitend, in 
2 der menſchlichen Geſellſchaft ihre eigentliche Geltung erlangt. Wenn die 
menſchliche Arbeit Lebensbedingung derſelben iſt, ſo iſt ſomit deren Recht und 


& Pflicht gegeben. Sie darf nicht verkümmert werden und Niemand, ſo lange 
er geſund, ſich ihr entziehen. Aber auch die Willkür darf nicht herrſchen in 
18 ihrer Wahl; ibr drittes Geſetz iſt Harmonie; fie muß dem Bedürfniß der 


Geſellſchaft entſprechen und ſich danach in derſelben einreihen. Deren Leben 
Ay aber wird geregelt durch das Bedürfniß, fo in geiſtiger Hinſicht als in ma⸗ 
F- terieller. Bedürfniß der Geſellſchaft iſt fortſchreitende Civiliſation, darum hat 
3 die Frage: ob dieſelbe zu weit gehen könne? keine Berechtigung, ebenſowenig 
1 das Zurücdſehnen nach einem Naturzuſtande, der nur dem rohen Wilden ent⸗ 
ſpreche. Weiter ſprach der Vortragende über die Geſetze, die Bedürfnißfrage, 
die Production und die Conſumtion, den directen Verkehr und die Specula⸗ 
tion. Der Werth der Arbeit werde durch deren Güte einerſeits und durch die 
Nachfrage andererſeits bedingt. Andere Sch anken aber dürfen die Arbeit 
nicht hemmen, ihr Geſetz iſt, wie für unſer Denken und Fühlen die Freiheit, 
ſo auch im Staat. Die Zunftſchranken müſſen uberall fallen, nur der freie 
Staat macht glücklich und zufrieden, aber der Staat iſt eden nur frei, wenn 
wir ſelbſt frei ſind. Dazu iſt aber auch das Bewußtſein deſſen nöthig, was 
wir leiſten können. Dr. P. wies ferner auf die Nothwendigkeit einer ange⸗ 
meſſenen Vertretung der Arbeit auf dem zu wählenden Parlamente hin, fer⸗ 
ner auf die Wichtigkeit der Anthropologie und der Social⸗Oelonomie für die 
Geſellſchaft, wie für die Erziehung, dieſe Vorträge gewiſſermaßen als Eins 
leitung zur Befprehung dieſer Wiſſenſchaften in künftigen Vorträgen bezeich⸗ 
nend. — Hierauf theilte Herr A. Freyhan mit, daß die Mitglieder 1 
Vorzeigung ihrer Vereinskarte gegen 2% Sgr. Einlaß in den „Jooplaſtiſchen 
Garten“ finden. 


der Aerzte der Stadt durch die Mobilmachung entzogen worden, ein Theil 
derſelt aber eine 8 Luft anderwärts der 1 ihrer 
Braxis im berpefteten Breslau vorgezogen babe. Zugleich empfahl er, 
da ſeine N die bis⸗ 


. 
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wecke. Preiswürdige Arbeiten würden ebenſo in Verkaufsläden angemeſſene]! 


med, Th. Körner als Nachfolger, der mit feiner, Jugendkraft ebenſoviel Pflicht“ Der Dampfer „City of London“ ift mit 126,000 Dollars an Contanten 
treue und Eifer verbinde. Den Geſundheitsſtand anlangend, habe ſich die aus Newport in Queenſtown eingetroffen. x 
alte Erfahrung auch in der Choleraepidemie wiederum beſtätigt, daß ſchnelle« Frankfurt a. M., 15. November, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Sehr 
Hilfe eine Hauptbedingung der Heilung ſei. Vom 1. Januar bis 1. October feſt. Medioabrechnung günstig. Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 91%. 
jeien 3760 Krankheitsfälle zur Anmeldung gekommen und von denſelben ins] Zinnländ. Anleihe 82%. Neue 4 7 Finnland. Pfandbriefe 82%. 6% 
begriffen der ins Gebiet der Cholera gehörigen überhaupt 3274 vu Heilung, | Verein. St.⸗Anl. pro 1882 74%. Oeſterr. Bankantheile 658. Oeſterr. Cre⸗ 
147 durch Beſſerung geendet, geftorben ſeien 208 Perſonen, alſo 5% Procent, | dit⸗Actien 136. Darmſt. Bank⸗Actien —. Meininger Credit⸗Actien —. Oeſter⸗ 
an der Cholera ausſchließlich ſeien 979 Erkrankungen zur Behandlung gekom⸗ reich.⸗Fr.⸗Staats⸗Eiſenb.⸗Actien —. Oeſterr. Clijabetbahn 92. Böhm. Weſt⸗ 
men, von denen 808 Kranke geneſen, 125 geſtorben feien, alſo ea. 12 Procent. bahn —. Rhein⸗Nahebahn —. Ludwigshafen Bexbach —. Heſſiſche Ludwigs⸗ 
Es betrage alſo auch bei der Cholera von den ca. 5500 Mitgliedern die Sterb: | say 132 4. Darmſtädter Zettelbank —. 1854er Looſe —. 1860 r Looſe 
lichkeit nur / Procent. Von dem Vereine Abſchied oma, deſſen Mit- 63. 1864er Looſe 68%. Badiſche Looſe 50% Br. Kurheſſiſche Looſe 55%. 
glied er auch für die Zukunft bleiben werde, nahm Dr. Aſch noch Gelegenheit,] Baieriſche Prämien⸗Anleihe 95. Oeſterr. National⸗Anlehen 50 4, 5 % 
einige Worte über die Stellung der Vereinsärzte zu ſprechen. Neben dem] Metalltiaues —. 4% Metalliaues 38%. 
Nutzen für den Verein biete dieſelbe für den Arzt vielfache Gelegenheit, ſich ſelb Frankfurt a. M., 15. Novbr. Die Bank ſetzt von morgen den 16. d. 
zu üben und Erfahrung zu machen, von denen auch unangenehme oft] den Discont von 4 auf 3 % herab. N . 
durch ihre Löſung ein neues Bindemittel werden. Hierauf erſtattete Ren⸗ Wien, 15. Novbr. Wegen des heutigen Leopoldtages keine Börſe. [Pri⸗ 
dant Luſchner den f Beta Einnahme in den 3 letzten Quartalen incl.] vatverkehr.] Valuten angeboten. Credu⸗Actien 150, 80. Nordpahn 161, 
746 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. Beſtand aus vorigem Jahre, beträgt 3782 Thlr.] 50. 1860er Looſe 79, 80, 1864er Lobe 74, 10. Deſterr.⸗Franzöſiſche Staats 
10 Sgr. 7 Pf.; Ausgabe 3048 Thlr. 18 Sgr., wobei allein 1619 Thlr. Arznei⸗ bahn 217, 20. Galizier 221, 25. Czernowitzer 191, 00, 
koſten (Verordnungen find im Ganzen circa 12,000 gegeben worden), jo Hamburg 15. Nov., Nac. 2 Uhr 2d Min Anfangs ſehr begehrt, 
daß noch ein Beſtand von 733 Thlrn. 25 Sgr. 10 Pf. verbleibt, alſo nur] dann ruhig. Nordbahn Anfangs 79. Valuten feſt. — Shlur-Snurie: 
wenige Thaler Zuſchuß nöthig waren. Hoffentlich werden ſich auch die Ver⸗] National Naleihe 51. Oefterr. Credit Actien 57. Oeſterr. lasten Verde 62, 
kebrsderhältniſſe dald heben, jo daß die Beiträge nicht zu viel und lange re: | Mericaner —. Vereinskan! 109. Norddeutſche Dank 20, Meiniſche 
ſtiren. Der Perſonalbeſtand des Vereins war bei Jahresbeginn 1866 1294| 118%. Nordbahn 77%, Altona⸗Kieler alte 137, neue 131. Finntändiſche 
Nummern mit 5331 Perſonen, 72 Nummern mit 286 Perſonen traten zu,] Anieihe 82. 1864er Nuß. Prämien⸗Anleihe 83%. 1806.1 Ruſſ. Prämien⸗ 
130 mit 520 Perſonen ſchieden aus. Unter dieſen befinden ſich 58 Austritte Anleibe 79. 6pCt. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 67%. Disconto 4 
durch Tod oder Eintritt ins Militär. Hierauf kamen folgende Anträge des] bis 370. 
Verwaltungsrathes zur Beſprechung reſp. Abſtimmung: Hamburg, 15. Nobbr. [Getreidemarkt.] Weizen loco 1—2 Thlr. 
1, a des Dr. med. Körner als Vereinsarzt an Stelle des Dr. | zöher, ab auswärts lebhafter; pr. Nopbr⸗Dezbr. 5400 Pfd. netto 149 Bauco⸗ 
med. Aſch; fait einſtimmig von den Mitgliedern des betreffenden Ohlauer⸗ chaler Br, 148 Gld., pr. Dezbr. Jan. 146 Br., 145 Gld. Rogger loco 
Thorbezirks angenommen. jeſt, ab auswärts etwas ſchwächer, ab Königsberg pr. April⸗Mai zu 79—80 
. Ecwählung des Dr. med. Aſch zum permanenten Ehrenmitgliede des] offerirt, 78 —79 geboten; pr. Nobbr.;Dezbr. 5000 Pfd. Brutto. 88/4 Br. 
Vereins und Verwaltungsrathes, einſtimmig. 37% Gld., vr. Dezbr.⸗Jan. 87% Br., 86% Gld. Del geſchäftslos, loco 
3. Gewährung einer Extrabergütigung an die 5 Herren Vereinsärzte, 26 0, pr. Mai 27%, Kaffee 2000 Sack Rio 5% bis 7%. Zink ruhig. 
à 25 Thlr. für jeden, mit großer Stimmenmehrheit. Schließlich wurde von] — Kühl. ; 
dem Mitgliede Römiſch auch ein Antrag auf Gewährung einer Remune⸗ Antwerpen, 15. Novbr. Petroleum, raff. Type, weiß, behauptet, 
ration von 30 Thlrn. an die beiden Boten geſtellt und nach einigen Debatten | 52 Fres. per 100 Ko. 1 0 
dahin angenommen, daß dem Verwaltungsrath ſchließlich die Höhe und baldige iverpool, 15. Novbr. Mitt zs. Baumwolle: 7—8000 Ballen Um: 
Vertheilung derſelben überlaſſen wurde. Mit der Verleſung des Protocolls | 15, Middling amerikanische 14, middling Orleans 144, fair Dbollerah 10%, 
1005 a Collecte für die Kranken⸗Unterſtützungs⸗Kaſſe wurde die Sitzung ge⸗ good middling fair Dhollerah 10, middling Dholleraß 9%, Bengal 7%, 
oſſen. Oomra 10%. 
a achmittag 3% Uhr. Rüböl pr. November 102, 50, 
8. Oels, 9. November. [Vereinsleben.] Geſtern fand nach längerer war 6 rn e 1105 50 Mat vr. Novbr. 69, 75, 
— — HAN 51 5 ie e ae de elle * Januar » April 72, 50. Spiritus pr. Dezember 63, 5 | 8 
en Herr Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Woſſidlo eröffnete dieſelbe mi ew⸗ R . Wechſelcours auf London 157%, Gold⸗Agio 
einem Rückblicke auf die vergangene ſchwere Zeit des Krieges und der Cho⸗ Ren ort, 14. Rob, ech f % 0 4 


> ; 35. leum —. 
lera⸗Epidemie. Leider hat die Seuche auch 4 Opfer aus der Mitte des Ver⸗ Bonds 110%, Baumwolle > 


eins gefordert, deren Andenken durch Erheben von den Plätzen geebrt wurde. 
— Nach 5 Rechnungslegung, die ein äußerſt günftiges Reſultat ergab, Berliner Börse vom 15. November 1866. 
Risonbahn-Stamm-Aotien. 


wurden dem Zweck des Vereins entſprechende Vorträge gehalten. Glüuͤcklicher⸗ 
sel: m Männer genug vorhanden, die mit Ernſt die Vereinszwecke im 
une haben. 8 

Der Turnverein hat eine lange Ferienzeit hinter ſich. Das frühere 
Local iſt ihm in Folge Einrichtung deſſelben für Militär⸗Zwecke genommen 
und bat er endlich dom Schützenverein die Benutzung der Räumlichkeiten des 
Schießhauſes genehmigt erhalten. eute beginnt er feine Winter⸗Uebungen. 
Möchte ihm endlich die genügende Würdigung feines Zweckes durch größere 
Betheiligung zu Theil werden. Am vergangenen Mittwoch feierte der Män⸗ 
ner⸗Geſang⸗Verein die Einweihung feines fait neu gekauften Flügel⸗Inſtru⸗ 
ments. Er iſt dadurch den Unannehmlichkeiten, die das Miethen mit ſich 
bringt ein für alle Mal überhoben; auch dürfte gerade dieſer Punkt das]! 
Vereinsleben entſchieden heben. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Fonds- und deld-Oeurse. 
Ersiw, Stanta-Anl. , „j44|99%% B. 
$taats-Anl, von I 

dito 1850, 


8 
L. 
3 
Dee 0 Grd. Ba: en 7 Wind⸗ * u f 
n Pariſer en, Tempera · tu ter 
tur der Lat 5 * rometer. wg Fa. — . 5 3 * 
Preussische .. . 
Breslau, 15. Nov. 10 U. Ad. 333,02 10,3] S. 1. | Heiter. f 0 = in 
16. Nov. 6 U. Meg.] 331,00 14 S. 2. Trübe. 4 85 . 


Breslau, 16. Nod. Wafſerſtand.] OB. 12 F. 10 3. U- P. — F. 6 3. Domes 7 b. Pala de 


Jeldkr 9. 7 bz. 122 
[Breslauer Börfe vom 10. November.] [Schluß ⸗Courſe.] I Uhr Ausländische Fonds. 
Nachmittags. Kuſſiſch Papiergeld 797 — 70 bg Oeſterr. Banknoten 79% | 9 r 
bis 79½ bez. Schleſ. Rentenbriefe 917 bez. Schleſ. Pfandbriefe 86% bez. A Tot A v fs 6, br. nA 
Oeſterr, National⸗Anleihe 52 Br. Freiburger 142% Br. Neiſſe⸗Brieger —. | dito dito 64/— 0 52 
Oberſchleſ. Litt. A. und C. 173% Br. Wilhelms bahn 2 Br. Oppeln⸗ re Herr 5 8. 
Tarnowitzer 75 Br. Oeſterr. Creditb.⸗Actien 58% bez. u. Br. Schleſ. Banks | us none pres. AC % be 
Verein 114 Br. 1860er Looſe 63 Gd. Amerikaner 75 1 —75 bez. Mar⸗] Russ. Engl. Anl. N Txüringer . 
ſchau⸗Wiener 58 Br. Minerva 31 Br. 0 dito Hell, Anl, 10948 8 8. 
; Breslau, 16. November. Preiſe der Cerealien. ron Frandbr il Em.J4 1694, ba. 
Feſtſetzungen der N Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. boln. Obi, 2 500 Fl. 4 |S9 bz. 
_fein mittel ordin. fein mittel ordin. en 5 15 89%, ar 
Weizen, weißer. 93—98 87 83-84! Gerſte 5860 54 4852 | Baden. 36 Fl. Loosel— An, 
do. ge En 002 86 BLM Br 11182283 31.2080 | Amerikan. e «Je eee 
Roggen 68 67 66 bſen . 68-—72 64 55—60| Kisenbahn-Prieritäts-Aotien. 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſiſtellung e a 8 
A 1 te 5 Rays und Nübten. dito 34 8. 
Raps 2 dito III. r. 84. 84½E. 470% % br. 
Winterrübſen 190 180 168 { Ente : Oöln-Minden ..... Dh er, 
Sommerikfen 170 180 180 ( br. 150 Bid. Brutto in Sgr. 7 N 
Dotter 1359 149 139 Zdito 1 2 — 
Loco: (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 30% Tralles 832155 A % de. 
16% Thlr. Br. 16% Thlr. Gd. . Alto vun 
Dffictell gekündigt: — Ctr. Weizen. 1000 Etr. Roggen. ar 5 8 HN i. 81 6. 
— Ctr. Rapskuchen. — Etr. Rübdl. — Ctr. Leinöl. — Art. Spiritus. an), 2 65 „„ A ie 
= - oderschl-Märk... . 89 bz. 
Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 33 866 
Karlsruhe, 16. November, Die „Karlstr. Itg.“ meldet; In der] een ed. 1. 619 "11004, ba 
letzten Nacht ftarb Dom Miguel, Herzog von Braganza, auf dem Obesschlan. A... | = 
Schloſſe Brunbach bei Wertheim an einem Schlaganfalle. dito d. 4 67% @. 
ine e RER f 
Madrid, 14. Nov. Die ſpaniſche Flotte wird nicht nach Malta e e De * 
gehen. J Ost. südl. 8t-B....|8 [222 G ter +... N 
Nom, 14. Nov. Das den Hofkreiſen des Palaſt Farneſe zuge: Aban Nane B. rar. 44% . 0 
ſchriebene Rundſchreiben zur Aufreizung der reactionären Partei in Neapel wechsel- Course. 
wird heute vom „Oſſervatore Romano“ für apokryph erklärt. | Amsterdam 250 Hi. . IG. Br Ausb 100 FI. 4 M.B6.22 br. 
Berichte aus Canada melden, daß die zum Tode verurtheilten nie, 200 l. ba. n 78 
Fenier begnadigt worden ſind. F NR de. — A 
Nachrichten aus Mexico zufolge haben Truppen der Vereinigten ben 900 Fran. .abard 8 br. ae ba N 
Staaten Ortega verhaftet. Ur 2 e 
Petersburg, 14. Noobr. Die ruſſiſch⸗amerlkaniſche Telegraphen⸗ 15. Robbe 9 \ . j 
linie wird im Monat Juli bis Nicolajewöt beendet fein, früher ale g. e 58 Thlr. ab Bahn E lr. =. 
der von Amerika aus zu bauende Theil. Oſtwärts find neuerdings 8475 % obne Faß 1744, Se. ben Nod. 16 J Thlr. e 
785 Werſt vollendet worden. Dar A. > Ir, a, Dez.⸗Jan, 1676 J Thir. bez, April⸗Mal 161%, 


uni 16% — A Thlr. bez. 


„ Sreslau, 16, Nodemder. Wend: Weſt. Wetter: trübe. Thermo- 


Telegraphiſche Courſe und Börfen-Nachrichten. 
mel! Frün 3 Graz eſchaſtsverkebr waren Preiſe 


Paris, 15. Norbr., Nachm. 3 Uhr. Die Haltung der Börſe au 


eine ſehr feſte. Die Zproc., di 69, 277 , fi i uf i 1 
ſehr feſte. Die Zproc., die zu eröffnet hatte, ſtieg ſchließlich 11 im Allgemeinen wenig verändert, die Zuſuhren ‚blieben mittelmäßig. 


Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 88% gemeldet. — Schlu 0 U 
Courſe: Jproc. Rente 69, 90. zul. öproc. Reil 95 90, aproc. Spanier u wenig beachtet, pr. 85 Pfd. ſchleſiſcher weißer 83 — 98 Sgr. 
—. proc. Spanier —. Oeſterr. Staat ⸗Eiſenbabn⸗Akllen 418, 75. Lee, geld 82-93 Sgr., feinſte Sorte 2—3 Sgr. über Notiz bezahlt. — Roggen 
Mob.⸗Attien 633, 75. Lem ard. El r kahn ⸗Aktien 413, 75. Selterreich. An“ preis haltend, pr. 34 Pfd. 66-68 Sgr. feinite Sorte Aber Notiz bez. -- @erite 
leibe bon 1865 pr, opt. 320, —. proc. Ver.⸗ St. pr. 1882 79%: um. | wenig angeboten, pr. 74 Pfd. weiße 58—60 Sgr., gelbe 48—14 „ feinfte 
Paris, 15. Novbr, Nachm. Bankausweis. Vermehrt: Woskeſgwille Sorten über Not. bezahlt. — Hafer behauptet, ve. 50 Pfd. 2833 Sgr., 
um 17, Notenumlauf um 8, laufende Rechnungen der Privaten um 9A ill. ſeinſte Sorten - über oh bezahlt. Erbſen gut beachtet. Wicken ger 
ill. fragt, — Deljaaten ſchwach preishaltend. — Yupinen ohne Frage. — 


aps⸗ 


. Vermindert: Baarvorrath um 37, Guthaben des Schatzes um 

rs. Vorſchüſſe auf Werthpapiere unverändert. 

London, fe: Eonjold 88%, 
54%. Lombar⸗ 


883%. Silber —, 
1882 69%, — 


Rleefaat bei feſter Stimmung, rothejalte Saat 13—14%4—17 Thlr., 
neue Saat 17— 18 Thlr., weiße alte 


1 nne Narr n bis 28 Thlr. pr. Er. 
1 22 . . 
Rirtoffe ku br. 1 6020 Pfd. Nee 0 Sgr. Mete 12 Sgr. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. ) 
Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


18.] Notenumlauf 23,276,845 
(Zunahme 253,001), Noten⸗ 


